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Telegramm.

f London , 24 . Dez ., Abends . Die Handelskammer von
Edinburg beschloß heute gegen 2 dissenlirende Stimmen , an
die Regierung eine Petition um Einhaltung einer aufrich¬
tigen konscquenten Neutralität zu richten .

KriegSvachrichten
x Wie « , 24 . Dez . Die „ Polii . Korresp ." meldet aus

Bukarest : Es heißt , das russische Hauptquartier werde dem
nächst von Bogot nach Sclvi übersiedeln . Die durch die letz¬
ten Schneestürme beschädigten Donaudrücken sind wicderher -
gestellt . — Aus Belgrad meldet dieselbe Korrespondenz : Die
Besatzung des von den Serben erstürmten Defile 's St . Ni¬
klas bestand aus einem Nizambataillon nebst 30 Tscher -
kessen. Die Türken leisteten eine Stunde lang hartnäckigen
Widerstand . Ihr Verlust betrug fünf Tobte und einige
Verwundete , der serbische 16 Mann . — Von Nisch auS ver¬
suchten die Türken die serbischer Seit - okkupirten Höhen von
Komrene wiederzunehmen , wurden jedoch mit Verlust von 70
Mann zurückgewiesen . Anläßlich des erfolgreichen Beginnesdes serbischen Feldzuges richtete Großfürst Nikolaus am 23
von Bogot aus an den Fürstest ein Beglückwünschungs -
Telegramm . Die serbische Regierung beschloß die Veröffent¬
lichung von Dokumenten , welche beweisen sollen , daß die
Pforte schon seil zwei Monaten gegen die Dynastie Obreno -
wilsch ksnspirirt habe . Dasselbe Organ berichtet aus Athen :
Die Aufständischen auf Kreta haben behufs Einsetzung einer
prostisorischen Regierung eine Nationalversammlung einberufen .

x Wie « , 24 . Dez . Die „ Presse " meldet aus Sistowa
vom 23 . d. : DaS rumänische Hauptquartier kehrt nächster
Tage nach Bukarest zurück . Die neu zu bildenden bulgari¬
schen Bataillone werden blos Garnisondienst versehen . Bei
Kusgun wurde eine egyptische Abtheilung gefangen genom¬men , welche stark durch Kälte gelitten hatte .

x St . Petersburg , 24 . Dez . Aus Bögst vom 23 . wird
amtlich gemeldet : Seit dem 17 . haben keinerlei Zusammen¬
stöße stattgefunden . Ueberall liegt tiefer Schnee ; der Frost
hält an . Aus der Donau bei Sinmitza zeigte sich Eis .Die Wege , namentlich in den Bergen , sind unpassirbar . Aufder östlichen Front wurde bemerkt , daß die Türken sich überall
aus dar rechte Ufer des Lvm zurückgezogen haben ; in den
bisherigen Lagern derselben war nur sehr schwache Bewegung
wahrnehmbar .

x K »» sta« ti « opel , 24 . Dez . Ein Telegramm Mukhtar
Pascha ' s «uS Erzerum vom 22 . meldet : Nachdem die Rus¬
sen in der Ebene von Erzerum vorgedrungen waren , wurde
türkische Kavallerie gegen dieselben entsendet , welche sich aber
beim Gefecht Angesichts der Uebermacht der Russen zurück¬
ziehen mußte . Die Russen sollen neuerdings Verstärkungen
erhalten haben . Es herrscht sehr strenge Kälte — Nach
weiteren hier vorliegenden Nachrichten erscheint die Einschlie¬
ßung von Erzcrum als sehr wahrscheinlich . Durch eine
Meldung de- Kommandanten von Nisch wird bestätigt , daß
die Serben Vorbereitungen zur Bombardirung von Nisch
treffen . — Der Botschafter - Einführer Kiamil Bey wird
demnächst nach Egypten abreisen .

— Aus Bogot den 12. Dezbr. wird dem „Now. Wr. "
gemeldet : In und in der Umgegend von Plewna werden
täglich neue Toötenlagcr entdeckt. D : c Krücr sind mit Lei¬
chen überfüllt . Den türkischen Verwundeten helfen nur die
Russen . Einige Hospitäler haben die Türken selbst vergessen ,indem sie die Verwundeten dem Tode durch Hunger und
Leiden preisgegeben haben . Gestern revidirten wir die Häuserund fanden in 17 derselben verwesende Leichen . In
Plewna herrscht eine heiße Thätigkeit : man bestattet die
Todten , reinigt die Erdgeschosse , speist die Hungrigen , deren
es viele gibt ; die großen Häuser werden zur Aufnahme der
türkischen Verwundeten hergerichtet . Bei den türkischen Sol¬
daten ist die Ruhr stark entwickelt ; bei den Russen tritt die¬
selbe nicht auf . Besonders bemerkenswerth ist, daß bei reichen
Bulgaren Getreidevorräthe gesunden worden find , von denen
die Türken keine Kenntniß hatten . In den Kellerräumen
find verhungerte Familien und solche gesunden worden , die
sonst keine Zufluchtsstätte hatten . Gestern empfing der Kaiser
eine Deputation von Bulgaren . Die Stadtbewohner peti -
tivnirte « um Eröffnung eines klassischen Gymnasiums .
Plewna ist noch nicht ganz besichtigt , weßhalb es noch nicht
möglich ist, genau die ganze Beute zu bestimmen . Die Kir¬
chen sind mit Patronenkisten und anderem Kriegsmaterial
überfüllt ; es werden ganze Haufen von Gewehren ringebracht .
Eine Zivilver « altu « g wird eingeführt . Plewna nächst der
Umgegend wird einen besonderen Bezirk bilden .

— Aus Plewna , den 17 . Dezbr ., wird der „ Pol .
Korresp ." gemeldet : Die Hauptquartiere find nach Plewna
verlegt worden . Dmselben ist begreiflicher Weise eine Menge
von Bediensteten , Unternehmern u . s. w . gefolgt . Der größte
Theil »es Generalstabes hat sich daselbst einquartirt . Die
Straßen wimmeln von allen deukbaren Uniformen und Ko¬
stümen ; VerkaufSlädm . worden eröffnet ; um die Stadt herum
warm bis vorgestern noch die türkischen Gefangenen ge¬
lagert . Dieselben find in Gruppen zu je 500 Mann ring «.

theilt und erhalten die gleiche Beköstigung , wie die russischenund rumänischen Truppen . Zwischen den türkischen Gefange¬
nen und den Rumänen insbesondere herrscht ein reger ,
srcundlicker Verkehr . Tabak , Kaffee , Zwieback rc. werden oft
brüderlich gelheilr Die Offiziere verständigen sich gegenseitig
entweder durch Zeichen , oder halb türkisch , halb griechisch,
halb rumänisch . Den Russen gegenüber sind die Türken
zurückhaltend und antworten ihnen nur sehr kurz oder gar
nicht . Am 16 . Dezbr . marschirten über 15,000 Gefangene
von Plewna nach der Donau ab . Es war ein trauriger
Anblick , diese sonst so stolzen Gestalten waffenlos durch den
Koth waten zu sehen.

General Todtleben kam am 10 . d. mit einem Stäbe
in Orsowa an . Er war , so heißt es ^ auf dem Wege nach
Belgrad . Don wird er aber , meint eist Korrespondent der Daily
News » kaum nöthig sein, da der Fürst und die obersten Be¬
amten fort sind . Wahrscheinlicher ist, daß er dort die Festung
Adakalsch besichtigen and Maßregeln zur Beschießung derselben
von serbischer Seite nehmen will . Diese Festung sperrt hiet
die Donau in wirksamer Weise , sie hindert Russen und
Rumänen an Erlangung von Zufuhr mittelst des Flusses
und die Wegnahme ist von großer Wichtigkeit . Oesterreich -
Ungarn könnte sich jedoch einem Bombardement widersetzen ,da dieses kaum stattfindcn könnte , ohne daß in österreichisches
Gcbiet gefeuert würde .

Was die serbische Operationsarmee betrifft , so
schreibt die Presse : Die Serben weichen vorläufig einem ent¬
schiedenen Angriffe der Festungen Widdin und Misch auS
und suchen dieselben zuerst durch Abschneiden der ZusuhrS -
linien zu ijoliren . So wird gemeldet, , daß sich Oberst Hör -
vatovics nach Unterwerfung des Bezirkes von Adljie in . süd¬
licher Richtung gegen den Seveti - Nikolai - Balkan gewendet habe .
Dort übersetzen die von Widdin pnd Lom - Palanka nach Nisch
führenden Straßen den 1400 Melker hohen Balkankamm und
es ist demnach die Verbindung zwischen Widdin und Nisch,
beziehungsweise Sofia , abgeschnitlen und Widdin demnach
vorläufig als isolirt anzusehen . Aehnliches scheint sich bei
Nisch vollziehen zu sollen . Die Türken haben die Stellungenbei Babinaglawa im Osten von Nisch geräumt und schon vor
wenigen Tagen besetzten die serbischen Truppen die westlich
von Nisch gelegenen Städte Prvkoplje und Kurschumlje . Heutewird gemeldet , »aß der Kommandant der Vorhut des Morawa -
korps , Oberst Benizky , von Mramor aus Nisch umgangenund die von dieser Festung gegen -Süden nach Leskomaz führende
Straße besetzt habe . Fürst Milan hat telegraphisch dem Kaiser
Alexander , dem Großfürsten Nikolaus , dem Fürsten von Rumä¬
nien und dem Fürsten von Montenegro die erfolgte Kriegserklä¬
rung und UnabhängigkeitS - Proklamirung Serbien -
mitgetheilt . Seit der praklamirte

'
tLUnabhängigkeit Serbiens hat

Fürst Milan nach einem MimsterralhsEischlussc ungeordnet , die
alte serbische Fahne , die Fahne »es serbischen KaiserthumS auf -
zuhiffen , so daß jetzt Serbien die gleiche Fahne wie Rußland
hat ; nur wurden die Farben der Fahne umgekehrt , und zwar
ist die oberste Farbe weiß , dann blau und unten roth . Gleich¬
zeitig mit der Praklamirung der Unabhängigkeit wurde der
Fahnenstsck für die türkische Flagge in der Belgrader Festung
entfernt , am Thore der Festung eine serbische steinerne Krone
eingefügt und die türkischen . Aufschriften entfernt . Sämmtlicheim AmtSblatte erscheinenden fürstlichen Dekrete beginnen mit
den Worten : Im Namen der Befreiung « nd UnabhängigkeitSerbiens .

Deutsch!«,«- .
Brrli « , 23 . Dez . Einiges Aufsehen macht eine Peters¬

burger Korrespondenz der „ Nord ». Allg . Ztg . " von gesternAbend , die nicht nur russische Grenzregulirungen oder Erobe¬
rungen in Asien verlangt , sondern auch bemerkt , Gebietsab¬
tretungen in Europa werde Rußland wahrscheinlich niModer höchstens als Pfand für einstige Abzahlung der Kriegs¬
kosten verlangen . Eine solche Pfandnahme in Europa wird
hier zum ersten Mal geltend gemacht . — Die politischeWelt ist mit der offiziellen Begründung der Berufung des
englischen Parlaments „ durch dringende und wichtige Ange¬
legenheiten " beschäftigt , welche natürlich mannigfache Kom¬
mentare hervorrief . — Hr . v. Gontaut -Biron soll seinEnt -
lafsungsgesuch erst in den letzten Tagen , kurze Zeit vor der
Ernennung seines Nachfolgers , eingereicht haben .

Wie wir vor längerer Zeit berichtet haben , hat die Reichs¬
regierung eine anderweitige gesetzliche Regelung des Aus¬
wandererwesens in 's Auge gefaßt . Die Angelegenheit schwebt
schon seit längerer Zeit , da sich gegenüber den jetzigen Be¬
stimmungen für die Behörden von Auswanderern nach allen
Richtungen hin Unzuträglichkeiten ergeben haben . Es finddie Vorarbeiten zu dem Gesetze eingeleitet worden , welcht
sich auf statistische Erhebungen stützen, und es ist wahrschein¬
lich, daß schon der nächste Reichstag mit diesem Gesetz be»
faßt werden wird . — Die Nachrichten über Wiederaufnahmeder Verhandlungen wegen des deutsch - österreichischen Zoll -
»rrtragS , und zwar Mitte Januar in Wien , begegne » hieran unterrichteter Stelle erheblichen Zweifeln . Man hat hier
gar kein Interesse daran , neuen unfruchtbaren VerhandlungendaS Wort zu reden . Man wird , wie wir vernehmen , dck

Sache an sich herankommcn lasten und muthmaßlich eine
Fortführung der Verhandlungen in Berlin Vorschlägen , um
sie an der Hand der getroffenen Vorbereitungen schnell zu
sicheren Ergebnissen zu führen .

Im Herrenhausc hat die Justizkommission für die einzel¬nen Oberlandesgerichts - Bezirkc nach dem vom Abgeordneten¬
hause beschlossenen Gesetz Referenten bestellt , welche schon mit
der Bearbeitung des ihnen zugewiesenen TheileS des Ent¬
wurfs beschäftigt sind , während die Justizkomrtiission am 8 .
Januar ihre Arbeiten bezüglich des Gesetzes über die Gerichts
sitze beginnen wird . Es . darf schon jetzt mit Bestimmtbeit
angenommen werden , daß das Herrenhaus den Beschlüssendes Abgeordnetenhauses bis auf den einen Punkt beitreten
wird , welcher die Errichtung von drei Landgerichten in Ber¬
lin betrifft , so daß sich das Abgeordnetenhaus jedenfalls nocheinmal « it dem Gesetzentwurf zu beschäftigen haben wird .
( Köln . Ztg .)

ZK Brrli « , 24 . Dez . Ueber die jüngsten parlamentarischen
Begebnisse iw bayrischen Adgeordnetenhause schreibt die „ Natis -
nalliberale Korrespondenz " : Die Vorgänge , welche sich in
der letzten Woche vor Weihnachten innerhalb der bayri¬
schen Patriotenpartei abgespielt haben , sind zu charak¬
teristisch , als daß sie nicht eine nähere Beleuchtung werthwären . Die Partei hatte in der vorjährigen Landtags -
Session von der Regierung einen Gesetzentwurf wegen Er¬
richtung eines Verwaltungs - Gerichtshofes gefordert . Mit dieser
Forderung sollte wohl in erster Linie aus 's Neue der „ bay¬
risch -patriotische " Charakter der ultramontanen Partei er¬
wiesen werden ; denn ohne einen solchen Verwaltungs - Ge -
richtshof würde die Entscheidung in Verwaltungs - Streit -
sachen in letzter Instanz vom 1 . Oktober 1879 ab auf das
Reichsgericht übergehen . In der diesjährigen Session wurde
der verlangte Gesetzentwurf von der Regierung vorgelegt .Aber inzwischen waren in der „patriotischen " Kammrrpartei
bedeutsame Veränderungen oorgzangen . Wer geglaubt hatte ,daß die Wahl verschiedener extremer Heißsporne in den Frak¬
tionsvorstand nur ein taktisches Manöver der „ Gemäßigten "
gewesen sei , um ihr Uebergewicht in der Entscheidung aller
sachlichen Fragen desto sicherer zu wahren , wurde bald eine -Anderen belehrt . Die Extremen wußten die Stimmung ihrerPartei dermaßen zu bearbeiten , daß für das Gesetz über de«
Verwaltungs - Gerichtshof gleich Anfangs Bedingungen ge¬stellt wurden , welche nur für eine andere Form der Ableh¬nung angesehen werden konnten . Denjenigen , welche nochvor Jahresfrist dir allmächtigen Führer der Kammerpatrio¬ten gewesen waren , kam es freilich hart an , die Erfüllungihrer eigenen Forderung kurzweg von der Hand zu weisenund so sich mit sich selbst in einen unlösbaren Widerspruch
zu setzen. Der von der betreffenden Kommission der Abge¬ordnetenkammer zum Referenten ernannte Abg . Hauck und
seine gemäßigten Freunde haben es denn auch nicht an Be¬
mühungen fehlen lassen , einen das Zustandekommen des Ge -
setzes ermöglichenden Ausweg zu finden , und in der Sub «
kommissiort kam zuguterletzt wirklich ein von der Regierung
gutgehcißenes und von den Liberalen acceptirtes Kompromiß

"
zu Stande . Einen Augenblick lang konnte man das Gesetzfür gesichert halten . Aber die Rechnung war ohne die Ex¬tremen gemacht . Hr . Rittlcr schlug Lärm , drohte svgar mit
seinem Auskritt aus dem Fraktiousoorstande . Und siehe da ,im Plenum der Kommission wurde das Kompromiß der Sub -
kommisfion verworfen und ein die ursprünglichen Bedingungender Patriotenpartei wenigstens der Absicht nach wiederauf ,
nehmender Antrag mit sämmrlichen „patriotischen " Stimmeck
angenommen . Damit ist da « Schicksal des Gesetzes ftriltchnoch nicht endgiltig entschieden ; die Möglichkeit eines aber¬
maligen Umschwungs innerhalb der Patriotenpartei bei der
Berathung im Plenum der Kammer ist nicht ausgeschlossen ;wahrscheinlich aber ist dies nicht . Jedenfalls ist Hr . Rit¬ter mit seinen Getreuen — wie er dies in seinem Organ ,der „ Katholischen Fahne "

, auch ausdrücklich erklärt — einst - '
weilen vollkommen befriedigt . Die Lehre aus diessn Vor¬
gängen ergibt sich von selbst. Die patriotische Fraktion be-
gibt sich in einen Widerspruch « it ihren eigenen Fordern « ,
gen , der ihrem Ansehen im Lande schwerlich förderlich seinkann ; sie macht ein Gesetz unmöglich , welches „ die Beräuße -
rung einer Prärogative der bayrischen Krone an das Reich "
verhindern soll, und verdirbt sich dadurch ihre Stellung nachoben ; sie läßt das Gesetz scheitern an der . Bedingung einer
voraufgehenden durchgreifenden Verwaltungsreorganisation ,welche notorisch in einem großen Theil - gerade der klerikalen
Wahlkreise durchaus unpopulär ist, und verdirbt sich daourchihre Stellung nach unten ; — trotz alledem läßt sie sichvon Hrn . Rittler bestimmen , das Gesetz zu Falle zu bringen .Es ist also kein Zweifel mehr : die bayrische Patriotenparteisteht ganz und gar unter dem Terrorismus der Extremen .
Auf liberaler Seite kann man dieser Entwickelung nur mit
Genugthuung Zusehen. Auf die eine oder die andere Weisemuß dieselbe über klstz oder lang zu einer Zersetzung führest ,welche der Beginn der Wiederkehr gesunderer politischer Zu¬stände in Bayern sein wird .

Straßburg , 84 . Dez . Der elsaß-lothringische LandeSaus -
schuß wurde am Samstag ohne Schlußrede geschloffen .

'
In



der letzten Sitzung wurde mit 23 Stimmen folgender von !

Schneegvns gestellter Antrag angenommen : Der Landes -

ansschuß möge den Wunsch ausdrücken , daß das Land eine

eigene Verfassung als Bundesstaat erhalte , mit dem Sitz
der Regierung in Straßburg und mit Vertretung im Bun -

desrathe . Bei ' Motivirung des Antrages sprach sich der

Antragsteller folgendermaßen aus : An die Stelle der gegen¬
wärtigen Kollektid - Souveränetät der Reichsregierungen solle
die unmittelbare Souveriinetät des Kaisers treten , und wie ^

in Luxemburg der Souverän in der Person eines Vertre¬

ters seiner Gewalten im Laude anwesend sein . Seitens der

Regierung wurden die Vorarbeiten in Bezug auf die Ver¬

mehrung der Mitgliederzahl des Landesausschusses unter¬
breitet , auf Grund deren der Landesausschuß den betreffen¬
den Entwurf auSarbeiten lasten will .

Oesterreichische Monarchie.
^ Wien , 23 . Dez . England hat dem Vernehmen nach

Gelegenheit genommm — vielleicht in Beantwortung einer

bestimmten Anfrage — , speziell nach Berlin zu erklären ,
daß es sich allerdings verpflichtet erachte , für den Fall irgend
einer Bedrohung seiner Orient -Interessen durch die mili¬

tärischen Ereignisse zum Schutz derselben Alles vorzukehren ,
daß es aber seinerseits militärisch nur dann in Aktion treten

« erde , wenn ihr Schutz in anderer Weise nicht mehr mög¬

lich , und selbst in diesem Fall werde es in einer Begren¬

zung sich einmischen , welche jede Gefahr für die Interessen
anderer Mächte ausschlicße .

Italien .
Rom , 23 . Dez . Im Vatikan hat die Agitation für die

Abhaltung des Konklaves außerhalb Italiens einen neuen

Aufschwung genommen aus Anlaß oder unter dem Vorwände

der schweren Ministerkrisis . Als Ort wird neuerdings Eng¬
land vorzeschlagcn , da Malta zu schwer erreichbar wäre .
Das Befinden des Papste « ist leidlich , doch hat er beängsti¬

gende Hustenanfälle . Die Spannung mit der bayrischen Re¬

gierung dauert fort , weil Pius IX . sich hartnäckig weigert ,
die v » geschlagenen Bischöfe für Würzburs und Speier an -

zunchmen . ( Köln . Z .)

— Wie aus Florenz geschrieben wird , hat der au «

dem Verbände der Gesellschaft Jesu entlassene Pater C . M .
Curci sein mit so großer Spannung erwartetes Buch voll¬

endet , und wird dasselbe Ende dieses Monats erscheinen .
Die Schrift ist „Der moderne Zwist zwischen der Kirche
und Italien in Gelegenheit eines besonderen Falles be¬

trachtet " betitelt und in 8 Kapitel eingetheilt , welche fol¬

gende Ueberschriften führen : Kap . 1 . Die Dogmen und die

mit denselben verknüpften Wahrheiten . Kap . 2 . Die legitimen
Gewalten und ihre möglichen Aenderungen . Kap . 3 . Ur¬

sprung und Wachsthum einer vorgeblich katholischen oder

wenigstens kirchlichen Lehre ( derjenigen über die Wiederher¬

stellung der weltlichen Macht des Papstthums ) . Kap . 4 .

Ueber ein mögliches Einvernehmen zwischen der Kirche und

Italien , und über die politischen Enthaltungen . Kap . 5 .

Der katholische Journalismus , der SyllabuS und die libe¬

ralen Katholiken . Kap . 6 .. Unglückliche Folgen , welche dem

gewollten Zwiste entsprungen sind und entspringen werden .

Kap . 7 . Ueber die Thatsache . welche zu der vorliegenden

Schrift Veranlassung gegeben hat . Kap . 8 . Die Wege der

Vorsehung in dem bisher Besprochenen erforscht . Schluß¬

wort .

Frankreich .
Paris , 24 . Dez . Der „ Republique franeaise " be-

reitet es großen Schmerz , daß der Graf v. Saint - Vallier

in seiner amtlichen Bestallung nur kurzweg : „ Botschafter
bei Sr . Majestät dem Deutschen Kaiser " und nicht „ Bot¬

schafter der französischen Republik beim Deutschen

Kaiser " genannt wird . Die „Union " macht da « Organ de-

Hrn . Gambetta daraus aufmerksam , daß für die letztere Be¬

zeichnung erst die besondere Zustimmung des Berliner Ka -

binets erforderlich gewesen wäre . In der That hätten die

fremden Mächte und Deutschland und Rußland insbesondere

ihre Botschafter nicht bei der französischen Republik , sondern
bei dem Marschall Mac Mahon , wie vor dem 24 . Mai

1873 bei Hrn . Thiers beglaubigt und sie empfingen ihrer¬

seits auch nur wieder Botschafter des Marschalls Mac

Mahon und nicht der französischen Republik . ES ist dies

auch wirklich keine blose Silbenstecherei . Das Deutsche Reich

hat die französische Republik bisher als solche nicht aner¬

kannt , sondern feine diplomatischen Verbindungen nur mit

dem thatsächlichen Staatsoberhaupte Frankreichs wieder an¬

geknüpft , so daß sie je mit der Person dieses Staatsober¬

hauptes stehen und fallen . Noch mehr , es existirt überhaupt
kein amtliches Dokument , in welchem Frankreich den frem -

den Mächten notifizirt hätte , daß es ein republikanischer
Staat geworden sei ; ein solches Schriftstück ist weder nach
dem 4 . September 1870 noch nach der Promulgirung der

republikanischen Verfassung vom 25 . Februar 1875 erlassen
worden ; das Ausland kam also gar nicht in die Lage , zu

dieser Wandlung offiziell Stellung zu nehmen .

Das Meisterstück von Keckheit hat der bisherige Unter¬

präfekt von Gaillac , Hr . de la Briöre , mit folgendem an

den Präsidenten der Republik gerichteten Schreiben geleistet :

Herr Marschall ! Konservativer und Katholik, habe ich die Ehre ,

E « . Excellenz zn bitten , mich von dem Posten zu entheben , den Sie

mir im Mai d . I . anzuvertrauen geruhten . Genehmigen Sie , Herr

Präsident , den Ausdruck der Gesinnungen , welche man eine » Mar -

schall von Frankreich schuldig ist, der sein geschworene - Wort nicht

hält . L. de la Briöre .

Bemerkenswerth ist , daß die ultrarepublikanische „France " ,
welche dem Marschall zehnmal seinen Wortbruch vorgehalten
hat , jetzt, da er bis auf Weiteres wieder das gefügige Werk¬

zeug der Republikaner geworden ist , verlangt , man solle

diesem Hrn . de la Brisre wegen „ Beleidigung des Staats¬

oberhauptes " den Prozeß machen !

Großbritannien .
z London , 24 . Dez . Die Königin hielt am Samstag

zu Windsor eine GeheimrathS - Sitzung ab , an welcher der

Herzog von Richmond und die Lords BeaconSfield , Derby
und John MannerS Theil

'
nahmen . Am selben Tage e« ,

pfing die Königin den bisherigen Gesandten der Bereinigten
Staaten von Nordamerika , Hrn . Pierrepont , und den neuen ,

Hr » . Welsch , in Audienz . Erster « überreichte sein Abbe¬

rufung « . , Letzterer sein Beglaubigungsschreiben .

Gelegentlich der Wiedererrichtung katholischer Bisthümer
in Schottland wird , wie „ Morning Post " erfährt , der Erz¬
bischof Ehre wahrscheinlich zum Kardinal ernannt werden .
Außerdem werden zur selben Zeit mehrere englische Diözesen
getheilt und somit die Bischofssitze in England vermehrt
werden .

Der „ Times " wird aus Konstantinopel telegraphirt , daß
die Nachricht von der frühzeitigen Parlamentsberufung die

Bewohner Stambuls za dem erneuten Glauben an britische !

Hilfe und folglich zu größerer Widcrspänstigkeit verleitet

habe . Das Blatt bedauert solches auf das Höchste und

fürchtet aus der nothwendigen Reaktion eine fernere Erbitte¬

rung gegen England in der Türkei hervorgehen zu sehen.

„ Hier, " sagt eS weiter , „ hat der Schritt der Regierung we¬

nig oder gar kein Unheil angerichtet . Sein verhältnißmäßig

zweckloser Charakter ward Kalo erkannt und man war eher

geneigt , darüber zu lächeln , als irgend einem stärkeren Ge¬

fühle Ausdruck zu verleihen ."

Zu den merkwürdigen Schicksalen der Nadel Klcopatra 'S

auf ihrer Wafferfahrt gehörte es , wie erinnerlich , daß sie
von dem Dampfer „ Fitzmaurice " ausgefunden und in den

Hafen von Ferrol gebracht wurde . Dort hat sie während der

letzten Monate geruht , indeß die Eigenthümer des genann¬
ten Dampfers hier in London beim Admiralitätsgericht den

Unternehmer Hrn . Dixon um den Finderlohn verklagten ,
über den eine gütliche Einigung nicht hatte erzielt werden

können . In der lobenswerlheu Erkenntniß , daß es hart ^
wäre , dem Londoner Publikum den Anblick des schon so ^

lange und sehnlich erwarteten egyptischen Geschenkes vorzu - ^
enthalten , bis ein hochlöblichcr Gerichtshof die Preisfrage

gelöst haben würde , wie viel ein alter Obelisk in englischer

Münze wcrth sei , haben nun die Mitglieder des erwähnten !

Gerichts die Zufuhr der Nadel gestattet , wogegen Hr . Dixon
eine entsprechende Bürgschaft für die Bezahlung des erst noch

zu bestimmenden Finderlohnes hat hinterlegen müssen . Der

Kapitän des Nadelschiffs ist inzwischen mit seiner Mann¬

schaft schon in Ferrol eingetroffen . Nach seiner Angabe
werden die Ausbesserungsarbeiten , deren das Schiff bedarf ,
in etwa zehn Tagen vollendet werden können , worauf der

Abfahrt im Tau eines von England ; n entsendenden Schlepp¬

dampfers nichts wehr entgcgenstehen dürfte , als etwa böse

Witterung .
Rußland

ft St . Petersburg , 24 . Dez . Beim Empfang einer De¬

putation der Munizipalität gab der Kaiser der Freude über

seine Rückkehr Ausdruck , wirs auf die durch die Eroberung
von Plewna erreichte Gcougthuung hin und schloß mit fol¬

genden Worten : „Wir haben viel gcthan ; viel bleibt noch

zu thuu . Möge Gott uns Helsen, das heilige Unternehmen

glücklich zu beendigen ! " — Fürst Gortschakoff hat auf Be¬

fehl des Kaisers wieder die Leitung der auswärtigen Ange¬

legenheiten übernommen . General Jgnatieff ist zum Mit¬

glied des Staatsrathcs ernannt .

Türkei.
ft « austautinvpel , 24 . Dez . In einer , amtlichen Be -

kanntmachung heißt es : Die Regierung verfolgt , indem sie ^
die militärischen Vorbereitungen fortsetzt , einzig und allein !

den Zweck , die Rechte und Unabhängigkeit des Reiches zu

erhalten , und richtet die Aufforderung an das Volk , mit !

Vertrauen in die Zukunft zu blicken und den Uebelwollen -

den , welche die öffentliche Meinung gegen die Regierung zu

beeinflussen suchen , kein Gehör zu schenken. — In Regie¬

rungskreisen verlautet : man scheine bei der gegenwärtigen

Sachlage auf einen Erfolg der Mediationsnote überhaupt

nicht mehr zu rechnen .

Griechenland
ft Athen , 24 . Dez . Im Voranschlag für da « Finanz¬

jahr 1878 find die Einnahmen auf 42 ^ 5 . die Ausgaben

auf 40 ^ z Mill . Drachmen prälimimrt , wonach sich also
ein Ueberschuß von circa 2 Millionen herausstM . In das

Extraordinarium sind 11? L Millionen für Rüstungen ein¬

gestellt .

Hroßh . Koftheater .

». Karlsruhe , 24 . De ». Der gestrige Sonntag brachte « n»

wieder eine WeihnachtS - Vorpellung für die Jugend , die sich denn auch

da» Gebotene recht an - giebig und mit unverkennbarem Ergötzen zu

Nutze « achte. „ Rothkäppchen " wurde wieder recht artig dar-

gestellt und von kleinen und großen Kindern auf da- Günstigste aus¬

genommen . Di « Besetzung war die bereit - von früher her bekannte

mit Ausnahme de- Wolfe », der vo « Hrn . Morgenweg , und de»

Hunde - , der von Hrn . Haufen aus '» beste repräscntirt war . Luch

da» neu« Bubenstück » Max und Moritz " erregte »ungeheure

Heiterkeit "
, untermischt allerdings mit vereinzeltem ernsthaftem Kopf¬

schütteln. Hin und wieder konnte man die Frage aufwersen hören ,
«d denn unserer Jugend die Tugend noch « icht in hinreichende»

Grade abhanden gekommen , ob e» denn auch noch solch au- bündig

böser Beispiele bedürfe re . Freilich vermochten dergleichen sauertöpfische

Bedenken sich in de» allgemeinen Jubel kei« Gehör zu »erschaffen

uad schien die überwiegend « Mehrzahl entschieden der Meinung zu

sein, daß ja dem Frevel die Strafe nebst obligater Besserung auf de»

Fuße folge und daß e» für die verübten Streiche al» hinlänglich harte

Buße zu erachten sei , erst in Teig gebacken uod hinterher nach bei¬

nahe zu Mehl zermahlen zu werden . Ueberlassen wir e» indessen den

Herr n Pädagoge » , die Loutroverse zum Au »trag zu bringen und

nebenbei ihre Pflegebefohlenen vor wißoerstäadlicher Auffassung de»

Geschauten al - eine » nachahmung - würdigen Exewpel » nachhaltig zu
behüten . Wir unsererseits müssen leider bekenne», diese grote- keu

Streiche der beiden , von Frau Grösser und Frl . Bichler mit

klassischer Naturwahrheii gespielten Bangen herzlich belacht zu haben.
Neben den beiden Haupt - und Titelrollen waren in »besondere der

Schneider Bück (Hr . Sürner ) , Wittwe « ölte (Fran Baldenecke r)
und Onkel Fritz (Hr . Lang « ) mit drastischer Komik dargestellt. —

Da - dritte Stück „Dir Stunde vor der Weihnacht » . Be -

scheernng " bot eine Neihe geschmackvoll arcangirter lebender

Bilder .

Vermischte ikachrichte» .
— Vom 1. Januar 1878 ad wird , wie da- Kaiser !. General - Post¬

amt bekannt macht, im telegraphischen Verkehr mit Frankreich
der Wortt « rif eingeführt werden . Bei den »entschen Telegraphen -

anstalten wir » für da» gewöhnliche Telegramm auf alle Entfernungen
eine Worttaxe von M . 0, „ für da» Wort zur Erhebung gelangen
Bei den nach Algier (oder Tuni ») gerichteten Telegrammen tritt dieser

Taxe eine Zuschlag « ,ebühr von M . 0, „ für jede- Wort hinzu . Be¬

züglich der Abrundung der Erhebnng - sätze gelten die allgemeinen Be¬

stimmungen .

ft Stuttgart , 24 . Dez . Der berühmte Irrenarzt Obermedizi -

nalrath Zeller in Winnenden ist gestorben .

8 . In Len jüngsten Tagen hat ein junger Rann in Blie » kaftel

einem Dienstmädchen im Hofe ihrer Herrschaft einen HeirathSantrag

gemacht und nachdem er von demselben abgewiesen worden , hat er

ih« drei Schüsse beigebracht in Arm , Hat« nnd Hand . Nachdem da»

Mädchen zusammeustürztr , schoß er stch selbst ein « Kugel durch den

Kopf . Der junge Mann ist bereit - gestorben, da» Mädchen soll da¬

gegen mit dem Leben davonkvmmen .

Sterblichkeits - und Gefuudheitsverhältuiffe .
Gemäß den Veröffentlichungen de» Kaiserlichen Besundheitkamte » find

in der SO. Jahre - woche von je 1000 Bewohnern auf den Jahres¬

durchschnitt berechnet al» gestorben gemeldet in : Berlin 25,9 , Bre - lau

275 , Königsberg 25 , Köln 25,7 , Frankfurt a . M . 13,6 , Hannover
17 .9 , Kassel 26,6 , Magdeburg 29,6 , Stettin 25 , Altona 22,4 , Straß -

bnrg 20,7 , München 30 .7 , Nürnberg 22 4, Augsburg 30,5 , Dre - den

25 .9 , Leipzig 23,4 , Stuttgart 22,8 , Braunschweig 19 .1 , Karlsruhe

12,4 , Hamburg 27,7 , Wien 26,8 , Pesth 37 .4 , Triest 31 , Prag 32,8

Basel 20,2 , Brüssel 27,8 , Pari - 24,7 , Amsterdam 21,9 , Kopenhagen
18 .1 , Christian « 14,5 , Petersburg 39,8 , Warschau 19,4 , Odessa 25,2 ,

Bukarest 28,1 , Nom 31 .8 , Turin 26,5 , Athen 22,4 , Lissabon 40,2 ,
London 23,8 , Glargow 24,5 , Liverpool 27 , Dublin 33 , Edinbnrg 28,1 ,

Alexandrien (Egypten ) 42,1 , New - Aork 20,5 , -Philadelphia 15 8 , Boston

19 . 1 , Chicago 14,8 , San Francisco 13 4 , Kalkutta 38,6 , Bombay 39 .8 ,
Madras 103,4 . Beim Beginn der BcrichlSwoche herrschten in den

meisten deutschen BeobachtungSstationen nördliche und nordöstliche, nur

in Mitteldeutschland nnd in Bremen südliche und südöstliche Laftströ -

mungen , die allmälig allgemein in südliche nnd südwestliche Windrich¬

tungen übergingen and bi» zum Wochenschluffe vorhielten . Die Luft¬

temperatur überstieg da« MonatSmittel . Niederschläge waren nur

sxärlich , in einigen Orten als Schnee . Der Lustdruck sank nn Laufe

der Woche , stieg jedoch gegen Ende derselben wieder rasch . Die allge¬
meine SterblichkeitSverhältuiß -Zahl in den deutschen Städten ist gegen
die Vorwoche nicht wesentlich verändert ( 84,4 gegen 24,3 auf 1010

Bewohner und ans'» Jahr gerechnet) und zeigt stch iw Allgemeinen
eine etwa - vermehrte Sterblichkeit der SäuglingSalterS (namentlich i»

süddeutschen Hochlande ) und eine verminderte der höheren Altersklassen ,
Unter den Todesursachen zeigen dir Infektionskrankheiten im Ganzen
einen Nachlaß gegen die Vorwoche . Nur Maser » erscheinen besonders
in Danzig , Pesth , London und dar Scharlachfieber in Iserlohn , Elber¬

feld , Berlin , Dresden , Warschau , London u. a. O . häufiger mit tödt-

lichen AuSgängen . Ost geschieht dar Auftreten desselben in Verbin¬

dung mit Diphtherie , welch letztere besonder- in Berlin , Dre - den,

einigen rheinischen Städten , ferner in Pari » nnd Wien zahlreiche

Opfer fordert . Typhöse Fieber erscheinen meist ja geringerer Zahl ,
nur in Petersburg und Turin waren sie wieder etwas häufiger . Die

Pocken verursachten in London , Wien und Triest wieder mehr , in

Pesth und Prag weniger Todesfälle . Auch an » Berlin ist ein To »«» -

fall an Blattern gemeldet . Darmkatarrhe und Brechdurchfälle der

Kinder erscheinen im Ganzen seltener , nur in München , Berlin

Petersburg , Elbing und Schwerin , in Mecklenburg wurden sie öfter

TodeSveranlafsung . Entzündliche Erkrankungen der Dhmungsorgäne
und Lnngenphthisen führten an den meisten Orten Mehr Todesfälle

herbei. Den letzten Nachrichten an» Indien zufolge geht die Cholera

daselbst ihrem Erlöschen entgegen .

Verantwortlicher Redakteur :

Heinrich BoIl in Karlsruhe .

Jedermann weiß , welch ein ausgezeichnetes Medikament der Theer

gegen Bronchitis , Schwindsucht , Katarrh , Erkältungen , und im Allge¬
meinen gegen Hals - und Lungenkcaukheiten ist.

Unglücklicher Weis « wenden viele Kranke , denen diese» Produkt
nützlich sein würde , dasselbe gar nicht an , sei eS nun seine- Ge¬

schmackes wegen , der nicht Jedermann zusagt , «der sei eS der Um-

. ständlichkeiten halber , welche die Bereitung de» sogenannten Theer -

! wafferS stet» , verursacht.

Heute ist, Dank der sinnreiche» Erfindung de» Herrn Gnyot , Apo¬
theker in Paris , auch dieser mehr oder weniger gerechtfertigte Wider¬
willen der Kranken gegen obige» Produft beseitigt .

ES ist Herrn Guyot gelungen , den Theer in ein« leichte Hülle
durchsichtiger Ballerte za »erschließen und daraus runde Kapseln ,
etwa in Pillengröße , darzustellen . Man nimmt dies Kapseln beim

Mittag - und Abendessen und lafsrtr dieselbe» hierbei auch nicht den

geringsten Nachgeschmack zurück. Im Jnrern löst stch dann die den
Theer verschließende Hülle aus, letzterer wird frei und mit der größten
Raschheit absorbirt .

Diese Kapseln besitze» «ine unverwüstliche ErhaltnagSkrast ; selbst
bei angebrochenen Flacon » haben die restirenden ihre volle Wirksam¬
keit noch nach Verlaus mehrerer Jahre bewahrt .

Die Guyot 'schen Theerkapseln schließen für sich allein eine
vollkommen rationelle Snr in stch , deren Kosten aas nicht höher al»
10 —12 Pfennige täglich zn stehen kommen und welche di« Anwen¬

dung jeder weiteren Medikamente , Tisaneu rc. alS überflüssig er¬

scheinen läßt .
Wie alle guten Prodnkte , haben auch die Gayol 'fchen Theerkapseln

zahlreiche Nachahmungen gesnudrn . Herr Sayvt kann daher nar für

diejenigen Flacon » eine Garantie übernehmen , welche mit seiner

Unterschrift in dreisarbigem Drucke »ersehen find.
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Lehrer Wesu ?H.
Für einen Schüler der oberen Gymna -

fialklaflen wird ein Lehrer zur Nachhilfe in
Griechisch , Latein und Mathematik gesucht .Zu erfragen in der Exped. d. Bl U l 30 .1 .

Ü .809 . 2. Durlach .
.Thurmuhr Vergeh ngDie zum Schulz bände dahier erforder¬

lich« Thurmuhr soll im SubmisfionSwege
geliefert werden. Kostenvoranschlag und
Bedingungen können im RarhhauSsaale ein¬
gesehen werden.

Angebote werden bis
Samstag den 2S. Dezember

angenommen.
Dnrlach , den 17 . Dezember 1877.

Gemeiuderath.
I « . d. B.

F . Lichtenberge r
_ _ Siegrist .

U .321 . Steinmauern .

Stammholz Versteige¬
rung.

Die Gemeinde Steinmauern »ersteigert

Königlich Ungarische tzproz. in Wold -er
zinsliche Staats-Nenten-Anleihe.

Die von der k.
rimsscheine werden

k . priv. Oesterr. Credit-Anstalt für Handel und Gewerbe ausgestellten Inte-

i ° Frankfurt a . M.
vom 27 . Dezember: 1877 ab
bei den Herr n ^ 8 . Ä . VstÜ

bet der Filiale derBank für Handelund In-ukrie
gegen die Originalstücke nebst dazu gehörigen Coupons , von welchen der nächstfällige am 2 Ja¬nuar 1878
nI ^ « nIlLUirt » vAI . b d enAI . ^

zahlbar ist, umqetauscht.

. Luvwitz DLUs poetische Werke:r̂
Oeöichtk , erste Sammlung , Mk. 2 .50.

G Welt vnd Traum , Gedichte , zweite Sammlung , Mk. 250 .
2 Paul und Therese , idyllische- Epos in zwölf Gesängen , Mk. 1 .78.v Vaterländische Gedichte , 80 Ps
5 empfiehlt Stuttgart und Eil*

am
Mittwo ch d c n 2. vnd

Donnerstag den 3. Januar ,
Margen - 3 Uhr ,in ihrem die- ,ähr»,eu Hiebschlag :

17 Stämme Holländer - und Bau¬
eichen,

41 Wagnereiche» und Pfosten,270 Erlen bi- 35 Lcntimeter mittlerem
Durmeffer ,

SV Eschen dis 4b Teutimoter mittle¬
rer Durchmesser,7 Kirschbänme.

Steinmauern , de» 22. Dezember 1877.
Da » Bürgermeisteramt .

B a « m a n n.
_ Fetti « , Ratbschreiber.

Ur61 . 2 OIsen¬
burg .

Ankündi
gung.

Der zur Gautwaffe de- Schwarzwälder -
haswirth Karl Hessel hier gehörige Gast«
Hof wird

Dienstag den 22 . Januar 1878,
Vormittag » 10 Uhr ,

auf dem RathhallL dahier öffentlich verstei¬
gert, wobei der Zuschlag erfolgt , weun drr
Schätzuugsprei » «der mehr erlöst wird.

Plan Nr . 16 :
6 Ar 90 Meter Hosraithe7 „ 52 „ Garten ,8 . 42 „ dto .

22 Ar 84 Meter , woraus erbaut ist laut
BranrverstcherungSbach Theil II . Fol .
482 , Nr . 110 Bahnhosstraße Hau -
Nr . 163 , bestehend au- :

n einem dreistöckige « « asthss
zum Schwarzwälderhos mit Mansar¬
den, gewölbtemKeller , Abtritt und
Stiegenhau - anban ;d. Zwischenbau einstöckig mit Kü-

- chmvorplay ;
v. Hintergebäude zweistöckig mit

Küche , Wohnung und Stall ;
ck. Remtse eiustöckig mit Durchgang»nd

einem EiskellerimGarteu , neben
Theodor Aimbruster , Karl Sttgler ,
Eisenbahn- u . Bahnhosstraße. Brand -
verficherüngSanschlag58,100 M ., t».
xirt z» . 65,000 M.

Bedingungen werden am Steigerung -
tage bekannt gewacht , liegen beim Nolar
zur Einsicht vor.

Offeubnrg . den 14. Dezember 1877.
serg er , Notar .

empfiehlt Stuttgart und Eichstätt
U .74 . 6. Krüll ' sche Berlag -Handlnng.

U-293. 4 . Karlsruhe . Die so vorzüglichenvüsssläortsi 'I'inisoliszki'oirs
empfehle in V* und Originalflaschen

C.
> Groß h. Hoflieferant .

UL10 . 2 Nr . 7S31 . Karlsruhe .

Großh. -ad . Staats Eisenbahnen
Höherem Bustrage gemäß werden die Bauarbeiter , zur Herstellung zweier

'Bahn -
wartShäuser , von welchen da » eiue auf der Station Niesern und da» andere iuder Nähe der Station Enzberg in Ausführung zu kommen Hot , im Wege schrift-
licher Angebote in Akkord gegeben .

1. Grab - , Maurer - , Steiahauer
Gypserarbeit .

2 . Zimmer « eit . . . . .
3 . Schreineiarbeit .
4 . Glaserardeit .
5 Schlofferarbeit .
6. Blcchnerarbeit .
7. Bustreicherarbeit . . . .

«nd

Für da» Gebäude Für doS Gebäude >
auf Station Niesern. b« Statian Enzberg .

8094 M . 06 Pf . 4839 M . 46 Pf . j1756 „ 91 „ 1204 ., 09 „836 „ 39 ,/ 385 „ 14 „156 „ 98 .. 176 , 44 „ '
392 „ 90 „ 362 „ 75 „223 „ 39 .. 201 „ 65
284 . 29 ., 225 „ 64 ,

! zusammen zu . 6244 M . 92 Pf . 6598 M . 17 Ps .> Die Angebote auf die Uebernahme einzelner Arbeiten oder für die Gesummt-! au- sührung de» -inen oder andern Gebäude» stad verschlossen und mit entsprechender! Ausschrist versehen spätestens bis
! Freitag de» 28. ds. Mts., Vormittags 10 llhr,! auf meinem Geschäftszimmer einzureichen.

Bis dahin liege « die Baupläne , Voranschläge und UebervahmSbedivgungen eben¬
daselbst zur Einficht auf .

Karlsruhe , den 21 . Dezember 1877.
_ _ _ Der Großh. Bezirtt - Babningevieur ._, P .S5S. 6 . Offenburg .

1874
Affenthaler : und
Zeller , rothe Weine,

bester Qualität , garontirt rein .
Borrath 2—SO« bad . Oh«.
Bestellungen eine - jeden Quantums iu

Fäßchen und Flasch n werden auSgcsührt.
Größeren Abnehmern gebe BorzngS-

preise. Muster Sehen immer zu Diensten.
Max Wenk , Offenburg ,

Baden .
Gleichzeitigempfehle auch mein Lager in

altem schwarzwälder Sirschwaffer , vor -
züglicher Q . alitä und bill gst . Versandt
m gewöhnlichen Litre Flasi ^ n , dann auchin Korbflaschen , sogenannten vow^obu»,birnesörmig , oval und rund , von 2— 38
Liter Gehalt . Sehr praktisch zum auS-
leeren und zur Aufbewahrung an jedemOrte .

Nö . Um die Beantwortung der zahlreicheinkanfenden Anfragen zu umgehen , veb -
zeichne Mckstehendm - 'ne Preise :

1874erAffeuthaleroder Zeller her LiterMarl 1 . 20.
1874er Affenthaler oder Zeller her

Flasche mit Glas Mart 1 . —.
Schwarzwälder Kirschwoffer - er LiterMart 2 -
Bürgerliche Rechtspflege ,

effritlichr Aufforderungen.V157 . Nr . 2«,768 . Engen . Io -
Hann So hier , Michaels Wittwe , Viktoria,geb. Schafheu' le , von Hattingen besitzt aus
dortiger Gemarkung :

1 . 2 Vierling 5 Ruthen Acker in Gngg-
auchen-Aeckern , neben Ludwig Lohrcrund Vinzenz Wenger
I Vierling 58 Ruthen Acker in Ober¬
hard , neben Philipp Lehrer nud An-
ton Müller .
II Ruthen Wie» in Schmitlenwiesen,an Romuald Leiber und Nikolaus
Speck
1 Vierling 54 Ruthen Acker in der
GatShaldeo , neben Barth . Sie »! bei¬
derseits.
39 Ruthen Acker ans Schopseln , ne-

2.

S .

den Borthoiomä Slerk nud Matthä

6 . 62 Ruthen Wald aus Mühlebahl , an
Philipp Lohrer und Fridolin Kluck .

Wegen mangeluder Erwerbsurkunden
verweigert der Gemeiuderath Hattingen den
Eintrag und die Gewähr dieser Liegenschaf¬
ten . ES werden deshalb auf Antrag der
gegenwärtigen Besitzerin alle Diejenigen ,
welche dingliche Reckte , lehenrechtliche ober
fideikomwiflaiische Ansprüche an denselben
habe », »der zu haben glauben, ausgesordert,
solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls
solche dem neuen Erwerber oder Unter -
pfaitdSgläubiger gegeuüber für «rlascheu er-
klärt würdeu.

Eugen , den 1l . Dezember 1877.
Großh. bad. Amtsgericht.

». Stetten .
Gggler .

B . 182. Nr . 20557 . Engen . Die
Erben de» Johann Georg MSller , Nagel-
chmiedS vou Tu 'tliogeu , nämlich dessenWittwe Maria Barbara , ged Martin , und

deren Kinder : ' David Müller , Meygermei -
ster , Anna Rosine Müller , Ehefrau deS
Messerschmieds Gottlieb EnSliu , Johann
Georg Müller , Nagelschmied , und Maria
Müller , Ehesrou de » SchreiuermeisterS
Karl Kieuzle . Sämmtlichr in Tuttlingen ,
besitzen ans Möhringer Gemarkung gemein¬
schaftlich die nochverzeichneten Liegenschaf¬
ten :

s. Urb.-Nr . 8 . 3 Sterling 34 '/, Ruthen
Wald auf Ehreuberg , in'» Heiligen-
thol streckend , neben Georg JakobMartin , Rorhgerder, «nd Kaufmann
Schab Wittwe ;

b . Urb. - Nr . 17 . 2 Vierling 84 Ruthen
Wald daselbst , neben Friedrich Held

dahier geltend zu machen , widrigenfalls
solche dem lnenen Erwerber oder Unter¬
pfand- gläubiger gegenüber verloren gehen .

Engen , den 8 . Dezember 1877.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Stetten .
Eggler .

B .IS4 . Nr . 15,247 . Breisach . Die nach -
genannten Personen besitzen vorgebrachter-
maße« auf Ableben de» Bürgermeisters
Paikal Jäger von Bmkheim und dessen
Ehefrau , Sarolina , geb . Schiudler , sol -
geude Liegenschaftenund zwar :
I . Josefino , geb . Jäger , Ehefrau
deS Rathschretber » Emil Schreiber
von Burkheim , auf dortiger Gemarkung:

1. 8 MannShauet 31 Ruthen ---- 16 Ar
29 Meter Acker iw Metzgerle, neben
Heinrich klingenwaier und Sylvester
Thvma und Cansorten .

2 . 8 Mann »hauet 13 Ar 50 Meter
Acker auf dem Mittelsand , neben Mit¬
erbin und Andrea « Seng .

3 . 1 MannShauet --^ 4 Ar 50 Meter Acker
in der Krautenau , neben Hermann
Bercher und Severin Probst .

4. 1*/z MannShauet — 6 Ar 75 Meter
Acker im Thalacker, beiderseits Gegen¬
stößer.

11. Lmma Jäger ledig von da ,
u . auf der Gemarkung Vurkheim :

1. 4 MannShauet ---- 18 Ar Acker aus
dem Mittelsand , neben Constamia
Gschwouder und Ferdinand vaumann
Wittwe .

2 . 2 MannShanet 3 Ruthen - -- 9 Ar
27 Meter Rebe » im vindle , neben
Allmend und Otto Bch.

3 . 1 MannShauet — 4 Lr 50 Meter
Acker in der Krautenau , neben Wil-
Helm Weber und Ferdinand vaumann
Wittwe .

4. 4 MannShauet 15 Ruthen - - 19 Ar
35 Meter Acker und Reben im Reb-
holz , neben Karl Jäger und Michael
Böning .

b . Ans der Gemarkung Jechtingen :
5. 203 Rathen Acker und 22 Ruthen

Rebe » im Lacheamüngle, neben Jakob
Gutwüller Wittwe »nd Fridolin
S -xauer , und

III . Sarolina , geb . Jäger , Ehefrau
de » HanptlehrcrS Otto Angst in

Böhrenbach ,
auf der Gemarkung Burkheim :

1 . 2 MannShauet 7 Ruthen -- 9 Ar
63 Meter Matten im Hirschgartcn

. (OrtSetter ) , neben Leo Bkiem nud
Iah »nn Jakob Hieber.
3 MannShauet - 13 Ar 5V Meter
Reden im Thorstück, neben Andrea»
Mayer , Sebastian Trog »» und Fer¬
dinand Schiet .
1 MannShauet 1 Ruthen --- 4 Ar
59 Meter Reben im Thorstück, neben
Allmend und Andreas Mayer

U .32S.

2.

S>

Konrad Jakob Kaufmann anderseits .
Wegen mangelnder ErwerbSorkunden

verweigert der Gemeiuderath Möhringenden Eintrag nud di« Gewähr der beztichne-ten Grundstücke. Aas Autrag der Oben -
bezeichneten werden daher alle Diejenigen,welche an die erwähnten Grundstückediog-
kche Rechte , oder lehenrechtliche oder ssdei-
komwtffarische Ansprüche haben , oder zuhaben glaube» , ausgesordert, salche

drnckter Einlagescheiu der hiesigen Spor -,
Waisen- und HiuterlrgungSkaffe, bezeichnetmit N . 85 u . 206 über 50 «SL u . 70 , einge¬
legt erste« am 21 . Jauvar 1878 . letzterea» 81. Januar 1877, abhanden.

ES wird vor dem Erwerb dieser Urkunde
gewarnt.
^ AdelSheim , deu 15. Dezewber 1877 ,

Großh . tad . Amtsgericht.
Fareusch » «.

Game».
B .229 . Nr 10,616 Neustadt . Ge-

gen Konrad Drescher , Restaurateur von
Friedeuweiler , haben wir Gant erkannt ,und e» wird nunmehr zum Richtigstel¬
lung«- uudVorzug- verfahren Lagfahrt an¬
beraumt auf
Mittwoch den 9. Januar 1878 ,

Vormiltaas 8 Uhr .
LS werdrn alle . , ;niu >cli , welche aoS

was immer für euocü , gründe Ansprüchean die Gantwaffe machen wollen , ausgefor-
drrt, salche tu der angrsetztrn Lagfahrt , bei
Vermeiden de» Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich, anzn -
meldeu uud zugleich ihre etwaigen Vorzugg -
»ärr UnterpfandSrechte zu bezeichnen , sowie

« ei» durch andere BeweiSmtttel onzutreten .
Iu derselben Tagsahrt wird er« Maffe-

Ppoger und ein SläubtgeranSschnß ernannt
und ei« Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und e» werden in Bezug ms
Vorgvrrgleiche uud Ernennung des Maffe -
Ppeger » und GläubigerauSschuffeSdie Nicht-
erscheineuoen als der Mehrheit der Erschie¬nenen beitretend angesehen werden.Die im AuSlande wohnenden Gläubi¬
ger haben längstens bi» zu jener Lagfahrteinen dahier wohnenden Gewalthaber fürden Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stellen, welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widligrnsallS alle« eiterenVerfügungen und Erkenntnisse « it
der gleichen Wirkung , wir wenn fie der
Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzungSort « de» Gericht» angeschlagen, be¬
ziehungsweise denjenigen im Ausland « « oh-
neuden Gläubigem , deren Aufenthaltsort
bekannt ist, durch die Post zugesendet würden .

Neustadt, dm 11. Dezember 1877 .
Großh. bad . Amtsgericht.

N ü ß l e.
B .235. Nr . 17,703. Donau es chin -

gen. Gegen Albin Hör vou Bräunlingen
»aben wir Baut erkannt, uud e» wird nun¬
mehr zurr Richtigstellung »- «nd Vorzug - -
verfahren Tagfahrt auberaumt auf

Dienstag deu 8. Januar 1878 ,
Vormittags y,9 Uhr .

ES werdeo alle Diejenigen , welche an»« , » immer für einem Grunde Ansprüche andie Gantmasse machen wollen, ausgesordert»laiche in der angesetzteu Lagfahrt , bei Ver¬
meidung de« Ausschlusses von der Gant ,
persönlich »der durch gehörig Bevollmäch-1 MannShauet --- 4 Ar 50 Meter tigte, schriftlich oder mündlich, auzmnelde«Acker in der Krautenau , neben städ- und zugleich thre etwaigen Vorzug»- oder
UnterpfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
ckewriSurkuuden vorzulegen oder deu Be¬
weis durch andere Beweismittel anzntrete «.

In derselben Lagfahrt wird rin Maffr -
pfleger und ein GläubigeranSschußernauut ,und ein Borg- oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und rS werden in Bezug aus
Borgverglciche uud Ernevuung deS Maffe-
Pfleger» u»d GläubigerauSschuffeSdie Nicht-
erscheiuendeu al» der Mehrheit der Erschie¬nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Lagfahrt ein«
dahier wohnenden Kewalchaber für de«
Empfang aller Einhändigungen zu bestelle «,selche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen soll« , widrigenfalls alle weiteren
Versitzungenund Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn ste der Partei er¬
öffnet wärm , nur an dem Sitzunglorteder Gericht » angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im SuSlsvde wohnenden Gläu¬
biger » , deren Lusenlhaltrort bekannt ist,durch die Post zugeseudet würden.

Douaueschingen , deu 15. Dezember 187h .
Großh. bad. Amtsgericht.

Z r p s.
Lutz .L .226. Nr . 40,835. Fr ei bürg . Gr -

geo Metzger Ludwig Roth von Freiburshaben wir Gant erkannt, und er auch unu -mebr zum Richtigstellung » - und Vorzug»-
vcrsahrenTagfahrt anbeianmt ans

Freitag deu 18. Januar 1378,früh -,,9 Uhr . .ES werden alle Diejenigen , welche auL

4.

tischen Bürgerlehcu und Gegeustößer.
5. 3 MannShauet ---- 13 Ar 50 Meter

Acker auf dem Mittelsand , neben Mit -
erbln und Balthasar Trogu », Fischer .

Da ste kein« ErwerbSarkuuden besitzen,
verweigern die betr . OrlSgerichte »en Ein-
trag zum Grundbuche , weßhalb alle Diejeni¬
gen, welchean den bezeichuetenLiegenschaften
in den Grund - und Pfaadbüchrrn nicht eiu -
geiragene, auch sonst nicht bekannt: dingliche
Rechte, iehcnrechtliche oder fideikommissari -
sche Ansprüche haben oder zu haben glaube»,
ausgesordert werden , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu wachen, widrigen- solcheden BussorternngSklägern gegenüber für er-
loschen erklärt würden .

Bre sach, deu 24 November 1877.
Großh . bad . Amtsgericht .

M ö ß n e r.
B .248 . Nr . 11,711 . Triberg . Wer-

den , Nkchdem ans dieffe tige Aufforderungvom 4 . September d. I ., Nr . 7936 , an dm
dart genannten Liegenschaften de» Lorenz

orz von « ath .Lhmnmbrouu keinerlei

solch « dem Auffordrruden gegenüber für
verloren erklärt .

Triberg , den 18 . Dezember 1877.
Großh . llat». Amtsgericht .

Singer .
Wilpert .

WarumM. >
VLLO Nr . 11,1 ^4, AdelSheim . De»

Karl Rathgeber in Dippach ka« ei» ge-



« aS iwwer sür einem Grund « Ansprüche
» Hte Gantmaffr machen wolftn , anfgefok-
der», solche in der angesetzte « Tagfahrt , Vei
Vermeidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich , anzumelden
»nd zugleich ihre etwaigen Borzngt - oder
Unterpfand- recht« zu bezeichnen , sowie ihre
veweiSurkonden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere vewei - mittel anzntreten .

Ja derselben Tagsahrt wird ein Maffe¬
psteger und ein GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - «der Nachlaßoergleichversucht
werben,' und e- werden in Bezug aus Botg -
vergleiche und Ernennung des Mafsepsle-
ger» und GiSubigeranSschnffeS vie Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen dettrelend angesehen werde«

Dt » im Auslande wohnenden Gläubiger
haberrtiiiigstenS bis zu jener Tagfahrt «tuen
dahier wohnenden G- walrhaber für den
Ltvpfang aller Einhändigungen zu bestellet,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls »ste weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er.
öfsnet wären , vnr au dem SitzmwSorto de-
Ge îchU aitzefchlagea, bbHehungSwtift des-
jeuigcn im Au lande wohnenden Gläubi -
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendct würden.

Freiburg , den IS Dezember 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gr äff . '
« 336 . Nr . 85,134. Lörrach , « ege»

Theodor Schwarl , Kaufmann von Lör-
rach, ' haben wir Gant erkannt , und eS wird
nunmehr zum Richtigstellung- - und Mb -
zugSverfahren Lagfechrt anberanwt ouf

Freitag den 11. Januar 1878,
Vorm . 9 Uhr .

ES werden olle Diejenigen , welche au»
wa» immer für einem Grund » Ansprüche
an di» Gantmass « machen « olle« , aufgrfor -
detd, sdlche in de« angeseyte« Tagsahrt , bei
VbE -iknstg de» Ausschlussesvon »er Gant ,
peSstjtiltch oder durch gehörig Brvsümäch -
tigtr , schriftlich «der mündlich anznmeldr»
und Ktgleich ihre etwaigen Vorzug» « «de»
Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre
BwneiSurkunden vorzulege» «der den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzntreten .

I « derselben Tagsahrt wird ein Maste-
pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt ,
and ein Borg - »der Nachloßvergleich »er¬
sucht orrden , und e« werden in Bezog »ns
Borgoergleich» und Ernennung de» Maffe-
pflegrr» und GläubigerauSschuffeSdir Nicht-
etschrinenden , l» der Mehrheit rer Urschte -
uenen heitreren» angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagsahrt eine»
dahier wohnenden Gewalthaber für de«
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst

schehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
ersügungen und Erkenntnisse mit der glei-

cheu Wirkung , wie wenn ste der Partei
eröffnet wären , ihnen lediglich durch die
Post übersend« werden würden .

Lörrach, den 19 . Dezember 1877.
Großh . bad . AmtSgerich».

Brauer .
B .885. Nr . 11,679. Triberg . Ge-

gen Uhrensabrikont Hektor Kaltenbach ,
Inhaber der Firma »Lea Kaltenbach- , van
Fnrtwangen haben wir Gant erkannt und
zum Richtigstellung», und Vorzug- versah-
ren Tagsahrt anderanmt anf

Dienstag den 8 . Januar 1878,
Vorm . 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welch« An-
spräche an dir Gantmaffr machen , aufg«.
fordert , solche in der Tagsahrt , bei Vermeiden
de» AuSschluffe » , schriftlich oder mündlich
anznmelden , rtwaige BorzngS - oder Unter-
psaavsrechte zu bezeichnen , BeweiSnrkun -
den vorzulegen «der den Beweis durch an¬
der« Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffr -
pfiegrr und GläubigerauSschuß ernannt , ein
Borg - oder Nachlaßvergleich versucht und
in Bezug aus Vorgvergleiche und Ernen¬
nung de» Maffepsteger» und Gläubiger »«».
schufseS die Nichterfcheinenden als der Mehr -
heit der Erschienenen beirretend aügesehen
» erden.

Die im Anstande wohnenden Gläubiger
haben einen im Inland wohnhaften Zustel-
lungSgewalthaber zu bestellen, widrigenfalls
weitere Verfügungen und Erkenntnisse mit
der Wirkung der Eröffn »« g an der Berichts -
tasel angeschlagen, beziehungsweise den
Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt ist,
durch die Post zugesendetwerden.

Triberg , den 19. Dezewber 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
Wolpert .

BL40 . Nr . 51,888 . Karlsruhe .
Nachdem gegen Geschäft » ,gent Friedrich
Wilhelm Melchior dahier durch dieffeiti«
ge» Erkenntaiß «om 15. v. MiS . Gant er¬
kannt worden ist, so wird nunmehr zum
Richtigstellung» - und BorzugSverfahrea
Tagfahrt anberaumt aus

Freitag de » 11. Januar 1873,
Vorm . 8 Uhr.

ES werden alle Diejenigen , welche An¬
sprüche an die Gantwaffe machen , ausgefor-
dert , solche in der Tagsahrt bei Vermeiden
de» « nSschlnffeS schriftlich oder mündlich
anzumelden, etwaige Vorzug »- oder Unter-
pfandSrechtezu bezeichnen , Beweilnrkanden
vorzulegen oder den Beweis durch andere
Beweismittel anzntreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
Pfleger und GläubigerauSschuß ernannt , ein
Borg - oder Nachlaßoergleichversuchtund in
Bezug ans Borgvergleiche und Ernennung
de» MMpfleger » und GlänbigerauSschuffeS
die Nichlerschrinenden als der Mehrheit der
Erschienenen beitreteud angesehenwerden.

Die im AaSIaade wohnenden Gläubiger
haben einen im Inland wohnhaften Zu -

stellungSgewaltßaber zu bestellen , widrigen-
fastOiochere Mrsstgungen n« d Srkent 'tniffp' '

mit der WjAvg der Eröffn ! g äoi der
GrrichtStasel angeschlagen , beziehmiMwerse
den Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt
ist , durch die Post zngesendet werdet̂ ^

Karlsruhe , den 14. Dezembê 1877>
Großh . bad. Amtsgericht. ^

Nothweiler .
V .875 . A.-G .- Nr . 59,671 . Pforzheim .

Gegen die Firma EigenmannL Kr im¬
mer hier haben wir Gant erkannt und
Tagsahrt z»p> NichtigstelluvgS- und Vor -
zügSversahrea auf

Mittwoch den 16 Januar 1878,
Vorm . 9 Uhr ,

angeordnet .
Alle Diejenigen , welche au» » aS immer

sür einem Gr übte Ansprüche an Li« Masse
machen wollen, wirken ausgesordelt , solche
in der Tagsahrt bei Bermeidnvg de» An»-
schlußeS persönlich »der durch gehörig Be
oollwkichligte , schriftlich »der mündlich an-
znintldev , chrr etwaigen Vorzug»- und Unter-
pfandSrechtr genau - zu bezeichnen und zu¬
gleich die Beweiluikunden vvrzolegen «der
den BuoeiS usit gnberen Beweismitteln aa -
zutrrM .' ^ In ter Tazsahrt soll auch ei»
Maffepsteger und ein SläudigerauSschuß er¬
nannt und ein Borg - und Nachlaßoergleich
versucht werden . Ja Bezug aas Borg »« ,
gleich und jene Ernennungen wird der
Nichterscheinende al» der Mehrheit der Er¬
schienenen beitretend angesehen « erden.
Den Ausländern wird aufgegeben , bi» dahin
einen dahier wohnenden Gewalthaber sür
den Empfang aller Einhändigungen , welche
der Partei selbst geschehen solle » , zu be¬
stellen , widrigen» alle weiteren Verjügua -
gen mit Wirkung der Eröffnung an der
GcrithtStasel ^angeschlagen , dezw . den be -
kaunteit Gläubigern durch die Post zuge-
senvet würden .

Pforzheim, den 11 . Dezember 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Arnold .
V .S7V. Nr . 70,889 . Mannheim . Ge-

geuZimmerweistft Johann Martin Kirsch
von hier haben wir GaM erkannt , und eS
wird uunmehr zum Richtig,stellungt- und
VorzugSoersatren Tagsahrt anberaumt »ns
Mittwoch den 16/Januar 1878,

« ormlttagö 9 Uhr .
E» werden alle Dieientgen , welche an»

« a» immer sür einem Grunde Ansprüchean
die Gantmaffr machen « ollen, aufgesordrrt,
solche in ner anaesetzteu Tagsahrt , bet Ver¬
meidung de» AuSschlnffeS von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig, Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anznmelden
»nb zngleich ihre etwaigeo Vorzugs - »der
UaterpftztwSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
Beweiitzrknndeo vorzulegeu »der den Be¬
weis durch andepe Beweismittel anzutteten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt ,
und ei» Borg - »der NachlaßverKeich »ei-
sncht « erde» , und e» wekde« in Be» g ans
Borgvergleichr und Erueunona de» Maffe-
pfleaer» und GläubigerauSschuffeSdirNicht -
erscheineade» alii der Mehrheit der Erschn»
neue» beitretend angesehen « erde«.

Die im AnSlande wohnenden Gläubiger
habe» längsten» bi» zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für de»
Empfang aller Einhändigungen zu bestelle«,
welche nach de» Gesetzen der Partei selbst ge¬
schehen sollen, widrigenfalls alle weitere»
Verfügungen und Erkenntnisse mit der
Zeichen Wirkung, wie wenn ste der Partei
eröffnet wären , nur au de« Sitzuogöorte
de» Gericht» angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläu¬
biger» , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zngesendet würden.

Mannheim , den 18. Dezember 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Wallt .
« .804. Nr . 54,379 . Heidelberg .

Di « Gant
gegen

die HandelSsrau Katharina
Schönmehl , geb. Schatz, hier.

Werden alle Diejenige» , weiche in der
Tagsahrt vom Hentigen die Anmeldang «u-
terloffeu Hodens von der Maffe ausge¬
schlossen.

Heidelberg, den 12. Dezember 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kah .
« .808 . Nr . 61181 . Pforzheim .
I . Au » s chlu ß - Erkenntuiß .

In der Gant gegen Wilhelm Schmib
van Dürrn werden Alle , welche ihre An¬
sprüche nicht vor oder i» der Tagsahrt »om
Heutigen »«meldeten , von der Maffe an»-
geschloffen .

II . Gemäß 8 1060 P .O . wird die « er-
« ögenSadsonderung zwis -nr « dem Gant -
movn und seiner Ehesrav , Elisabeth», geb.
Bühler , von OberöwiSheiw , ausgesprochen.

Pforzheim , den 18. Dezewber 1877.
Großh bad . Amtsgericht.

Arnold .

LermögenSabsoidernsge ».
« .852. Nr . 8954 . Karlsruhe . Durch

Urtheil vom Heutigen wurde die Ehefrau
de» Maurers Josef Kühn von Oberweier ,
Amt Rastatt , Barbara , geb . Eise le , für
berechtigt erklärt, ' ihr Vermögen von dem
ihre» Ehemannes abznsondern. Die - wird
zur Kenvtniß der Gläubiger gebracht.

Karlsruhe , den 17. November 1877.
Großh . bad . Kreis- und Hosgericht . .

Eivilkawmer II .
Gerbel .

Zeiser .
« 376. Nr . 9006. Karlsruhe . Durch

Urtheil » om Heutigen wurde dir Ehrsrau
»eSSteinhanrr » Theodor Fanlhaber van
Odenheim , Magdalena , geb. Philipp , für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von de«
ihre» Ehemannes »bzusoudern. Die» wird

iMl EeuntM der Gläubiger gebracht.
Kchcl- rate , llen kV . November 1877 .

°
! GrHhEbA . KeeiS - und Hofgerichp

Livilkamwer^ l .
Wielandt

Leipheimer .
Vtrjchvllnchtftrvtttzstzrr ».

« .262. Nr . 7344 . O -b ^ x k i r « .
D >e VersckjollenWt des Ludwig
Braun von Obeikirch beir.

Da Ludwig Braun von hier auf die
diesseitige Aufforderung »om 16. November
V. J . , Nr . 5868 , keine Nachricht von sich
gegeben hat , wir» derselbe hiermit sür ver¬
schollen erklärt und werden >rine muthwaß -
lichen Erben , Ignaz Broun , Joses Bronn ,
Lover Brau « vo» hier vud Therese Braun ,
verehelichte Beiter , kn Zell a . H . , in den
fürsorglichen Besitz seine » Vermögen » eiu-
gewi- ski?

Operftrch , den 14 Dezember 1877.
Großh . tckd AmlSÜerichl .

Äeisser .
Lrdvorladnagru .

V . 854. UB .Nr . 765 . Kenzingen .
Gottlieb Wöhrlin , Uhrenmacher vvnBret -
tenchal , Gemeinde Freiamk , nach letzter
ükgKricht vom Jahr 1855 in der Nähe der
Stadt Columbia , Stoat Illinois , wohnhaft,

'

ist zur Erbschaft seiner am 3. Febr . 1858 !
verstorbeurn Schwester Kathar . Elisab ., geb . !

i» , kSidärlSs ^ 'EOfiaS ö»S GSftdst
lieb Böcherer , Drehers uvb Bauers in ?
Grettenlhas ,

'kraft Gesetze - chilbeiüKrr. j
Derselbe wird hiemil ausgesordert, sich !

: binnen 3 Monaten !
zur Mitwirkung tei den TheilungSverhand - !
langen bei mir zu melden, widrigeasall» die !
Erbschaft lediglich Denjenigen zvgerheilt i
würde , welche solche erhalten hätten , wenn !
der Borgelodene zur Zeit de» Erbansolle » i
nicht mrhr am Leben gewesen wäret ' '

Kengingw, den i8 . DgzemtzerM77 . i
Großh . bad. Notar i

Straub / j
Haadelsregister -Eiaträge . l

V196 . Konstanz . I « da» bieffeitige !
Handelsregister wurde, eingetr^ en:

-d. In da » Firmenregister .
1. Aus Beschluß vom 1 . Oktober l. I . ,

« r . 15,135 :
Unt « r O .Z 16 4 Firna » . Nie-

berlaffungSortr . L . Mojer in Kon¬
stanz ^ Inhaber der Firma ist Karl
Mojer , Weinhändler in Konstanz.

8 . Aui Beschluß vom 5 . Oktober l I .,
Nr . 15.803 :

ZuOZ . 3 zur Firu a : „ L . :
Schwaltzin Konsta > z

" : Juha - i
berin der Firma ist auf Ableben de» i
Christian Schmaltz besten Witlwe, !
Pauliae , geb. Hoffmonu . Al» Pro - !
knrist ist bestellt Kaufmann Hermann
Schmaltz dahier.

3 . Auf Beschluß vom gleichen Log , s
Nr . 15,804 : i

Unter O -Z . 166 . Firm » und i
NieberlaffungSori : „ F . Ran in >
Konstanz ." Inhaber »ec Firm « : '

Franz Rau , lediger Mehl- ond Viftua - i
lirnhändler in Konstanz !

4. Ans Beschluß vom gleichen Tag,
Nr . 15,805 : !

Unter O .Z . 167 Firma »»» '
NiederlofsungSort : „ Friedr . Stad - i
ler , Buchdruckerei u . Schrei b- ^
waarenbandlun « ' in Kon - >
st auz . " Inhaber : Paul Jakob Frie - -
brich Stadler von hier . Eheverirag
vom 5 . Oktober 1864 mit Emma
Staudt von Ravensburg , woinach
jeder Thcii 50 fl. in die Güiergemein -
schuft eiuwirst , alle» übrige vermögen
davon » uSschließt .

5 . Aus Beschluß vom 8 . Oktober l. I ,
Nr . 15,8ll :

Unter O .Z . 168 . Firma nud
Niederlassung» «« : „ Otto Bru¬
der in Konstanz ." Inhaber der
Firm « : Otto Bruder , lediger Kauf¬
mann von hier.

8 . Auf Beschluß vom 18 . Oktober l . I ,
Nr . 155l8 :

Unter O .Z. 169 . Firma und
NieberlaffungSori : „ AugustSau -
ter in Konstanz ." Inhaber : Au¬
gustin Ganter von hier. Ehe»ertrag
vom 7. August 1846 mit Maria , geb .
Fechtig. vou virkendors . wornach jeder
Lheil 50 Gulden in die Gütergemein¬
schaft einwirst , alle» übrige Vermö¬
ge« davon aoSschlirßt.

7. Auf Beschluß vom 19. Oktober l. I .,
Nr . 15 .837 :

Unter O .Z . 170 . Firma und
NieberlaffungSori : HermannH » n-
kele in Konstanz " Inhaber : Her¬
mann Hnnkele, Kaufmann dahier.

8. Ans Beschluß vom gleichen Tag ,
Nr . 15,858 :

Unter O .Z. 171 . Firma und
Niederlassungsort : „ Theodor Har¬
rer in Konstanz ." Inhaber : Theo¬
dor Harrer dahier. Ehevertrag vom
30 . September 1868 mit Emilie Hum¬
mel von Konstanz, wornach jeder Theil
100 fl. in die Gütergemeinschaft ein¬
wirst , alle» übrige Vermögen davon
anSschließt.

9. Auf Beschluß vom gleichen Tog,
Nr . 15,859 :

Unter O .Z 178 . Firma und
Niederlassung» «! » : , A . Albert in
Konstanz . " Inhaber der Firma :
Andrea» Albert , Kaufmann dahier.

10 . Aus Beschluß vom gleichen Tag ,
Nr . 15.860 :

Unter O .Z . 173 . Firma und
NiederlaffuogSort : „ Leopold
Ketterer in Konstanz . " In¬
haber der Firma : Leopold Ketterer ,
lediger Ainsmana dahier.

11. Anf Beschluß vom 20 . Oktober l. I .,
Nr . 15,978 :

Unter O .Z. 174 . Firm » und

NtederloffungSokt : Lreidols -
Herzog in Konstanz " Jn -
htb -r der Fiiv a : Jok^ l Kretas ,
Kansmonn dahier.

18 . Aus Beschluß vom gleichen Tag ,
Nr . 15,973 :

Unter O .Z . 175 . Firna und
Riedirloffm güorl ^ „ F Häußler
in Konstanz " Inhaber der Fir -
«ra : Jgr « ; Haußler , ledig r Kauf-
wann dahier.

18. Aus Beschluß vom 83. Oktober l . I .,
Nr . 16.060 :

Unter OZ . 17 6. Firma und
Niedeilaffungiorl : . Ott » Z über
i » Konstauz . " Inhaber : Frie -
brich Otto Zuber »abi- r Eheverlrag
ä ä . Konstanz , 10. September 1877,
mit Mari » Siodelhoftr von Konstanz,
wornach jrbrr Theil 100 Mark i» die
Gütergemeinschaft einwiist , aller
übrige Lermö,en davon auSjchließt.

14. Aus Beschluß vom gleichen Tag ,
Nr . 16,0i-5 :

Unter O .Z . 177 . Firma m d
Niederlassung» «!» : „ Jos . Bey -
rer in Konstanz . " Inhaber
der Firma : Joses Betz rer, Hopsen-

ändler in konstarz . Eheverirag
. ä . Stockach , den 88. Oktober 1856,

mit Hilda Güm er von Slockach , war -
nach jeder Theil 150 st . iu die Güter¬
gemeinschafteinbringt und alle übriger
gegenwärtige und künftige Fahrsiß
davon anSschließt .

15. Aus Beschluß vom 24 . Oktober l. I .,
Nr . 16.122 :

Unter O .Z . 178 . Firma und
Niedektaftovgpori : „ I . I . Neu¬
burger in Konstanz " Inha¬
ber der Firma : Jjaac Jacob Neu¬
burger dohier Eheverirag ä . ä. Gai -
lingen 10. August 1866, mit Roset» ,
gek- Neudurgen, von Gaiiiirgeo, wor-
naK die Nich 'gemeinschast gemäß
L.R .S . 1530 - I535u bedungenwnrde.

16 . Auf Beschluß vom 26 . Oktober l. I .,
Nr . 16,874 :

Unter O .Z 179 . Firma und
NiederlaffuvgSort : „Ludwig Neu¬
burger in Ksastanz ." Inhaber
der Firma : Ludwig Neuburger ,
Kaufmann dahier. Ehevertrag ä. ch.
Konstanz, 17. Juni 1874 mit Julie ,
geb. Picard , von Wangen , wornach
feder Theil 160 fl in die Güterge¬
meinschaft einwirfi , alle - übrige Ber -
mögen davon au» chließt .

17. Ans Beschluß vom 9. November l. I .,
Nr . 17,001 :

Unter O Z . 180 . Firm » und
Niederlassung» » ,!« : „ Max Bach -
stein in Konstanz ." Inhaber
ber Firma : Mop Bachstein von
Ueberlingen, z. Zr . iu Konstanz. Ehe¬
vertrag ch ch RottenburgN , 28.
Oktober 1871, mit PaulinrKnoblauch
von Oberentselden , Kanton» Sargau ,
wornach jeder Theil 50 fl. in die
Gütergemeinschaft eiuwirst , alle -
übrige , gegenwärtige wie zukünftige,
bewegliche und »»bewegliche Beibrin¬
gen beider Theiie von der Gemein¬
schaft auSgeschlaffenwird.

18 . Auf Beschluß »om 16. November
l. Jh Nr . 17,428 :

Unter O .Z . 181 . Firma und
NiedevlaffnngSart : „ Leopold
Bolderauer in Konstanz ."
Inhaber der Firma : Leopold Bolder¬
auer, Weinhändler dahier. Ehevee-
trag ä . ch. Konstanz, 1. September
1869 mit Magdalena Bolz »on MooS,
Amt» Büht , wornach ftder Theil
50 fl. in die Gütergemeinschaft ein¬
wirst , alle« übrige Vermögen davon
anöschließt.

19 . Ans Beschluß vom 19. November
l . I .. Nr . 17.458 :

Unter '- OtZ . 182 . Firm » « u»
NiederlofsungSort : Jakob Jlg
in Konstanz " Inhaber der Fir¬
ma : Jakob Jlg , Fiüchtehäudler da -
hier.

80 . Ans. Beschluß vom 38. November
I . J ., Nr . 17,618 :

Unter O.Z . 183 . Firma und
NiedrrlaffungSort : „ I . Rothen -
häüSler in Konstanz ." In -
Haber ber Firma : Josef Rothen-
häuller , Weinhändler dahier. Ehe¬
vertrag ä . ä . Konstanz 24. Juli 1860
mit Bertha Albertiue Weltin von
Konstanz, wornach jeder Theil 60 fl.
in die Gütergemeinschaft einwirst,
alles Uebrige davon auSschließt.

21 . Aus Beschluß vom 7. Dezember l. I .,
Nr . 18,620 :

Unter O .Z . 184 . Firma ond
Niederlaffunglvrt : „ I . Housell
in Konstanz ." Inhaber ber Fir¬
ma : Jakob Housell, Weinhändler da-
hier. Eheverirag ch. ch. Reichenau,
II . Januar 1875, mit Bertha Rom¬
bach >»,n Reichen»»^ wornach-» »»
Theil 86 M . in die Gütergemeinschaft
einwirst , alle » übrige Vermögen da¬
von anSschließt .

88 . Aus Beschloß vom 14. Dezember
l. J ., Nr. 18,967 :

Unter O .Z . 185 . Firm » ond
Niederlassung«»!» : „ Heinrich
Holz in Konstanz ." Inhaber
ber Firma : Heinrich Holz, Kauf¬
mann dahi r .

83. Auf Beschluß vom gleichen Tage,
Nr . 18.979 :

Unter O .Z. 186 . Firma und
Niederlassung- «!!» : „ Karl Fi¬
scher in Konstanz . " Inhaber
ber Finna : Karl Fischer, Lederhänb-
ler dahier.

Al» Prokorist wurde Karl Fischer
Sohn dahier bestellt .

In da , Gesellschaft » .
register . K-W

1 . Auf Beschluß » ow 1 . Oktober l. I ,
Nr . 15,146 , zu O .Z . 38 zur Fir¬
ma : „ Konstanzer Aktien -
Baugesellschast " :

Ingenieur Karl Delille ist am
1 . Oktober l. I . al» Mitglied de» Vor¬
stand » ausgetreten .

Kaufmann Wilhelm Hass bildet
von da allrin den Vorstand ,

8. Ans Beschluß vom 18. Novewber
l. I . Nr . 17,223 , z u O . Z. 5 9 , »r
Finna : „ S 'on - anzSr Kageio -
tz au » ge feilsch, , st » n Kon¬
stanz " .

Di « Gesellschaft ist durch einstim¬
migen Beschluß der «Severalver -
sammlnng vom 18» Mai l. I . ansze-
lLSl.

Zu Liqaidaloren wurden ernannt :
Fabriüwt Bernhard Rrmnann ,
Kausmann Jsaac Bloch,
Weinhändloc RoihenhäaSler ,
Fabrikant I . I . Akermaoo,
Fabrikant Gubler - Labhart.

3. Auf Beschluß vom 5. Dezember l. I .,
Nr , 18.568 z » O .Z . 62 zur Fir¬
ma : Aktiengesellschaft In -
srl - Hotel in Konstanz " :

Der seich« ige Direktor ist am 19.
November l . I . an » dem Vorstande
ausgetreten und Herr Gras Eberhard
Zeppe lin auf Ebersberg , Gemeinde
Kreuzlwgen , zum Vorstand ernannt
worden^

4 . Aus Beschloß vom 7. Dezewöer 1877,
Nr . 18,651 :

Unter O .Z . 71 die offene Han¬
delsgesellschaft : „ Frank L Kra¬
chenfel » in Konstanz ." Die
Gesellschafter sind die ledigen Kauft
leule :

Karl Frank von Thrngendors und
Anton KrochenfelSvon Jstein .
Jeder der beiden Gesellschafter ist

Dritten gegenüber zur Vertretung der
Gesellschaft in gleicher Weise beleih,
tigt.

Die Gesellschaft beginnt am 9. De¬
zember 1877 und ist bereu Dauer
vorläufiz aus 5 Jahre festgesetzt.

Konstanz, den 15 Dezember 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schönte .

Brrm . Nckaautmaümuscrr ,
U .328. Gernsbach .

Steigerungs -
Ankündigusg

Ja Folge richterlicherVerfügung « erben
den Jahann Knöbel sammtoerbindlichrn
Eheleuten von Selbach am
Donnerstag den 87 . Dezember 1877,

Vormittag » 10 Uhr ,
ans dem Rathhause zu Selbach die »ach-
beschriebenen Liegenschosien öffeutlich zn
Eigxnthum verstetgert «nb endgiltig zuge-
schltlgen, wenn der Schätzung - Preis oder
mehr geboten wird :

Die Hälfte einer zweistöckigen Be-
Hausung mit Scheuer , Stallung , Keller
und Bühue , ferner

6 viertel 54 Ruthen Ack -r ,
1 Viertel 44 Ruthen Wiesen,
30 Rathen Reben in der Gemar¬

kung Selbach in zusammen 17 Par¬
zelle« , toxirt im Ganzen zu 1685 ML

Hiervon erhaltrn folgrnde Gläubiger :
1 . Magdalena Stahlber ger vo« Sel¬

bach, angeblich in Pari »,
2. Katharina Hornung von Selbach,

angeblich iu Wien ,
3 . die Erben drrSeligwannKaufmanu

Wittwe von Gernsbach
mit brr Aufforderung Nachricht, ihre For¬
derungen an Kapital , Zinsen und Kosten
bin«?« vier Wochen bei vrw BollstreckungS-
beamte» «vzumrldni , damit solche bft Ber -
wei swwg de» Erlöse» berücksichtig « « erben
könne » . Dabei wird aus K 951 der Prozeß¬
ordnung avsmerksam gemocht , wornach die
auf Grund der Versteigerung geschehene
Zahltrrg de» SteigernngSpreise » dieWirkung
hat , daß die versteigerten Liegenschaftenvon
der Umerp' andSlast befreit werden.

Zugleich « erben dieselben ausgesorbert,
einen dahier wohnenden Gewalthaber aufza -̂

stellen , andernfalls alle weiteren Behändi --
gnugen mit der gleichen Wirkung , wie wen«
sie an di« Borgelabeaen selbst geschehe»
wären , an dir GerichtStasel angeschlage «
Würden .

GeraSbachi den 27 . November 1877 .
Der Großh . BollstreckuugSbeamtr:

Herrmaun .

U .388 . 1 . Offenburg .

Ankündigung .
Dir zur Ganimaffe de » Mehl¬

händler» Jakob K « h » in Offenburg gehörige
Behausung wird
Dienstag den 29. Januar 1878,

F r ü h 10 U h r ,
ans dem Rathhanse hier ,

öffenilich oerftergrrt und erfolgt der Zuschlag,
wenn der Schätzung- Preis oder mehr erlölt
wird

Beschreibung :
Plan Nr . S, Grundstück Nr . 345 : 95 Me-

ter Hofraithe in der GymnafiumSstraße mit
». zweistöckigem Wohuhau » mit gewölb¬

tem Keller und
d. zweistöckigem Anbau , Brandoerfiche-

ruvaSanschlag 6340 ML , gewerthet
7600 Mark .

Offenburg , den 21. Dezember 1877.
Der Großh. Notar .

Ser , « r.

« , (Mit einer Beilage : j „ Daheim.")

Druck » nd Verlag ber S . Braun ' schen H « f » » chbr » L » rei .
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